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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern, 
werte Lehrerinnen und Lehrer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Dies ist bereits die 17. Ausgabe als Schuljahresjournal, die jedem 
einen interessanten Rückblick auf das Schuljahr 2010/2011 in 
Wort und Bild bietet. Dafür bedanken wir uns bei der sehr 
engagierten Schülerredaktion unter Leitung von Frau Rothe. 
 
Auch wenn dieses Schuljahr ein relativ langes war, so war es 
doch für fast alle Schülerinnen und Schüler sehr erfolgreich. 
Nicht nur dass die Voraussetzungen für ein weiteres 
erfolgreiches Schuljahr, sondern auch für alle Abgänger unserer 
Schule die Basis für einen neuen, nicht weniger leichten, Lebensabschnitt geschaffen wurden. 
Dieses habt ihr auch bei euren Einstellungstests und Einstellungsgesprächen erfolgreich unter 
Beweis gestellt. 
 
Mit dem Ende dieses Schuljahres verlassen uns 65 Schülerinnen und Schüler mit dem 
Realschulabschluss und 11 Schülerinnen und Schüler mit dem Hauptschulabschluss. Ihr alle 
hinterlasst bei jedem von uns einen bleibenden Eindruck, für den wir dankbar sind. Ich 
wünsche allen Schulabgängern für die Zukunft maximalste Erfolge sowie Glück und 
Gesundheit. 
 
Ein großer Dank geht an alle Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die unsere Einrichtung an zahlreichen Wettbewerben sehr 
erfolgreich vertraten und gelungene Veranstaltungen in der Öffentlichkeit präsentierten. 
 
Bei unseren Baumaßnahmen, die in den Winterferien 2009 begonnen wurden, sind 
inzwischen die ersten Teilabschnitte fertig gestellt und in Betrieb genommen. Dies betreffen 
das Haus 1 (Altbau), große Teile vom Haus 2 (Plattenbau), die neue Mensa im Haus 3 und 
seit kurzem der neue Haupteingang mit den Außengeländeteilen Augustusburger Straße und 
Parkplatzseite. Das übrige Außengelände wird bis zum Beginn des nächsten Schuljahres fertig 
sein. Somit werden alle Voraussetzungen für die 111-Jahrfeier in Verbindung mit der 
Kompletteinweihung am 05. Oktober 2011 gegeben sein. 
 
Leider sind jetzt bereits die ersten neuen Gegenstände beschädigt worden. Ich erwarte von uns 
allen einen sorgsamen Umgang mit allen Schulmaterialien auf sehr lange Sicht! Dass jeder 
dazu in der Lage ist, davon bin ich felsenfest überzeugt. 
 
Mein drittes Schuljahr als Schulleiter an der Mittelschule Flöha-Plaue war wieder geprägt von 
der Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern, den Lehrerinnen und Lehrern, den 
Eltern und allen Verantwortlichen für Schule, Sekretariat, Haus & GTA. Diese war für mich 
wieder sehr angenehm und erfolgreich. Dafür bedanke ich mich bei allen genannten und 
ungenannten. 
 
Aber jetzt erholen wir uns erst einmal alle in unserem Sommerurlaub um Kraft für kommende 
Aufgaben zu sammeln. 
 
Euer Schulleiter 
F. Döring 
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Schulleitung 
                                                           technisches Personal 

�

Schulleitung & technisches Personal 
�
�
�

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 Stellv. Schulleiterin Frau Richter         Schulleiter Herr Döring     
�
�

� � � �
�
���
�
�
�
�
�
� � � � � � � �
                 Schulsachbearbeiterin                     Hausmeister  
                 Frau Moser             Herr Moser 
 
�
�
�
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�
�
�
�
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                 GTA-Betreuerin Frau Sehm                               Schulclubleiterin Frau Grahl 
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Wohnorte 

Lehrer 
 

 


 
 

Die Wohnorte unserer Lehrer 
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Wohnorte 

Schüler 
 

 
 

Die Wohnorte unserer Schüler 
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Unsere Lehrer 
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4. Reihe: Herr Calsow, Frau Barthel, Frau Scharf, Frau Wolf, Frau Richter,  
                    Herr Engel, Frau Beyer 
� � � �
3. Reihe: Frau Pudwell, Frau Rothe, Frau Rockstroh, Frau Drechsler, Herr  
                    Günther, Frau Bauer, Frau Demme, Frau Walter, Frau Dörfler, Frau 
                    Richardt 
 
2. Reihe:  Frau Lohs, Herr Weise, Frau Fetzer, Frau Schulze, Frau Helbig, Frau  
                    Schneider, Frau Weinke, Frau Kemter, Herr Döring 
 
1. Reihe: Frau Mai, Frau Korb, Frau Molch, Frau Hänig, Frau Büttner, Frau 
                    Hofmann 
 
Es fehlen:    Frau Reinhardt, Herr Otto, Frau Melzer 
�
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 Steckbrief 
 
Unsere Schule


·  335 Schüler in 17 Klassen  
·  34 Lehrer  
·  Auszeichnung "Sportfreundliche Schule" 2008  
·  Schule mit Idee 1999 und 2008  
·  2 Schulgebäude mit moderner Einrichtung und ein Verbindungsgang zwischen beiden 

Häusern 
·  neue Zweifelder-Turnhalle, Beachvolleyballplatz  
·  5,7 Millionen Euro Investitionen für Komplettsanierung beider Gebäude und Neubau 

eines Multifunktionsspeisesaales  
·  1 von 14 Schulen in Sachsen, die zum "Netzwerk Sächsischer Schulen mit 

Ganztagsangebot" gehören  

Das Besondere an unserer Schule sind: 

·  Sportförderklassen  
·  LRS-Förderung  
·  Förderung Rechenschwäche  
·  Förder- und Forderunterricht von Klasse 5 bis Klasse 10  
·  Hausaufgabenbetreuung unter pädagogischer Anleitung  

Lehrbuch- und Lehrmittelfreiheit  

Unser Schulträger, die Stadtverwaltung Flöha, gewährt nicht nur Lehrbuch- sondern auch 
Lehrmittelfreiheit , das heißt: für Arbeitshefte oder Arbeitsmittel wie z. B. Pinsel, Farben im 
Kunstunterricht oder für die Anschaffung einer Berufswahl-Mappe für die Berufsorientierung 
der Klassen 7 - 10 übernimmt die Stadt Flöha die Kosten zu 100 Prozent.  

Fahrtkostenzuschuss 

Die Stadt Flöha übernimmt neben den Zuschüssen des Landratsamtes Mittelsachsen für alle 
Schüler der Mittelschule Flöha-Plaue ab 01.08.2011  100!!! Prozent des Elternanteils. Die 
Voraussetzung dafür ist ein Anspruch auf Fahrtkostenzuschuss. 

Unsere Projekte und Traditionen 

 

 

Schülerfirma "Mega Snack 
GmbH" 

Lernen lernen 

Berufsorientierung Klasse 
7 - 10 

Bewegte Pause 

Woche der offenen 
Unternehmen 

LernStadtMuseum 

Umweltmobil für die 7. 
Klassen 

Energielehrpfad 

ADAC-Projekt für die 5. 
Klassen 

Easy-skiing 

Schülerstreitschlichtung Schulclubarbeit 

Tag des Waldes 5. und 6. 
Klassen 

Zuckertütenbaum  

Talentwettbewerbe Erdgaspokal 
Walesreise für alle 7. Klassen Straßenfest 
Schools are dancing Schulmuseum 
Schulentlassungsfeiern Schultheater 
Tag der offenen Tür Schulfeste 



���������	
�������
���������
 
 ��	�����
���
����
��� �


 ��
���

	�

 

 
Klasse 5 a 

 
�
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�
�
�
�
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�
�
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�
Hintere Reihe: Michelle Hoser, Nils Berger, Rico Hänel, Marco Blankenburg, Frau 

Schulze 
 
 
 
3. Reihe: Daniel Schlesier, Oliver Pastor, Paul Bürger, Marie Jähn, Luca-Rocco 

Nobst, Laura Nachtigall, Pascal Wächter 
 
 
 
2. Reihe: Nguyen Thuy-Tien, Lucille Krabbe, Jasmin Walther, Chantall Heinze, 

Julia Doll, Sophia Hofmann 
 
 
 
Vordere Reihe:  Raphael Mauersberger, Dominic Hansen, Philipp Neumann 
  

�
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Klasse 5 b 
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Hintere Reihe:  Frau Pudwell, Sebastian Schönherr, Jonny Mathke, Bastian Streit, 

Domenik Heinich, Yanneck Klaffke, Lara-Sophie Pech, Celine 
Schrang, Aline Kuhn, Aline Michel 

 
 
 
Mittlere Reihe:  Florian Helbig, Lukas Brendel, Lucas Müller, Max Schneider, Lisa 

Haubold, Stefan Cir 
 
 
 
   
Vordere Reihe:   Nick Bellmann, Sarah Hennig, Sophie Eckert, Kevin Börner, Dominik 

Oehme�

�
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Klasse 5 c 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintere Reihe: Luisa Kluge, Niklas Hölzel, Domenic Schwoy, Niklas Härtig, Fabian 

Käppel, Nick Meyer, Frau Bauer 
 
 
 
 
Mittlere Reihe:  Lucas Brodale, Erik Zimmermann, Marc Paradies, Tom Seidler, 

Maximilian Bach, Sammy-Jo Leibner, Tommy Liebscher 
 
 
 
 
Vordere Reihe:  Marlen Unger, Leoni Escher, Elisabeth Bengner, Lisa Schäfer, Rosa 

Endig, Laura Neumann 
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Klasse 6 a 

 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintere Reihe: Nico Csaja, Tommy Schmidt, Selina Rudolph, Noah Oehme, Frau 

Dörfler 
 
 
 
3. Reihe:    Anastasia Sulejmanow, Evangelina Tscherabajew, Susann Müller, 

Kristin Bloching, Michelle von Lienen, Lukas Berger, Paul Neukamm 
 
 
 
2. Reihe: Julia Kramer, Vanessa Käppel, Sandy Kittler, Emely-Laetitia Mehnert, 

Cathleen Prasser 
 
 
 
Vordere Reihe:  Sarah Shabib, Dominik Fugmann, Tilo Barchfeld, Justin Queck, Isabell 

Ullrich 
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Klasse 6 b 

�
�
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�
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�
�
�
�
Hintere Reihe: Benjamin Sieber, Daniel Dunger, Nadine Perlitz, Pauline Busch,   

Tommy-Enrico Möbius, Tom Rauft  
 
 
 
 
Mittlere Reihe:  Robert Katzoreck, Steve Jüngling, Patrick Kunze, Tim Kirpal,  Kevin 

Kahmann, Tom Unger, Ludwig Kunz, Frau Richardt  
 
 
 
 
Vordere Reihe: Marie Lange, Vanessa Ziegler, Paula Albrecht, Jessica Weida, Angelika 

Großmann, Samira Rottloff   
 
�
 �



���������	
�������
���������
 
 ��	�����
���
����
��� �


 ��
���

	�

 

 
Klasse 7 a 

�
�
�
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�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
Hintere Reihe:  Nick Weber, Robert Grießmann, Dominic Brösing, Nora Riemann, 

Christoph Rydzewski 
 
 
3. Reihe:   Oliver Scholz, Danilo Lindner, Franziska Hana, Lisa-Celine Ebert, 

Michelle May, Josephine Paul, Linda Kählert, Lisa Schwarz, Frau 
Rothe 

 
 
2. Reihe:  Nico Glöckner, Sören Daniels, Melanie Kögler, Katharina Laaber, 

Vanessa Wagner, Toni Hobus    
 
 
Vordere Reihe: Martis Firsov, Christian Limbecker, Paul Wenzel, Lysann Schroth, Jana 

Mosebach, Vanessa Jähn, Maria Kählert 
 
 
Es fehlt: Jessica Rönick 
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Klasse 7 b 
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Hintere Reihe: Eric Richter, Dorian Hötzl, Elisa Löffler, Tomy Richter, Nadine 

Blankenburg, Jasmin Oehler, Frau Walter 
 
 
3. Reihe: Philipp Rosenkranz, Roy Pätzold, Franz-Ullrich Richter, Marcel 

Emmerich, Felix Kählert, Christoph Richter, Johnny Leibner, Laura 
Schäfer 

 
 
2. Reihe: Laura Klinner, Giulia Franzke, Kristin Herrmann, Laura Rose, Michelle  

Krumm, Michelle Lorenz 
 
 
Vordere Reihe: Tobias Mehlhorn, Max Chahin, Louis Stenzer, Timon Graichen, Falco 

Preusche 
 
�
�
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Klasse 7 c 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintere Reihe: Matthias Kunze, Nils Helke, Herr Weise, Robby Kröber 
 
 
 
Vordere Reihe: Rico Beyer, Jessica Finger, Sebastian Endisch 
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Klasse 8 a 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�
�
�
�
�
�
Hintere Reihe: Melanie Kost, Felix Knöfler, Anton Köhler, Paul Oelschläger, Florian 

Decker, Toni Albust 
 
 
3. Reihe: Annabell Weigelt, Ruth Rolle, Julia Thierbach, Isabell Teuner, 

Anastasia Serebrakov, Laura-Madeleine Mehnert, Lisa Mühl 
 
 
2. Reihe: Linda Dokter, Jana Kempe, Jenny Kirpal, Sabrina Kempe, Romina 

Bachmann, Verena Hofmann 
 
 
Vordere Reihe: Manuel Bohne, Theresa Richter, Anja Kosche, Sophie Uhlmann, 

Angelika Wolf, Sophie Oehme, Frau Hänig 
 
 
Es fehlt:  Martin Bach 
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Klasse 8 b 
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�
�
�
Letzte Reihe:  Christoph Lein, Kevin Pompös, Franz Achatz 
 
 
5. Reihe:  David Merzdorf, Martin Klapper, Tom Quandt  
 
 
4. Reihe:  Jonas Opp, Benjamin Kern, Dennis Baude, Frau Helbig 
 
 
3. Reihe: Marcus Müller, Linda Schleiernick, Felix Hunger, Bernhard Arnold  
 
 
2. Reihe: Marcus Preißler, Michelle Schütz, Paul Schmieder, Louisa Degener, 

Sylvia Roscher 
�
�
Vordere Reihe: Tom Bellmann, Maxi Oehme, Katharina Schwarz,  Tony Elsner 
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Klasse 8 c 
�
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�
 
 
 
 
Hintere Reihe:  Philipp Giese, Tomi Stieglitz, Simon Schneider, Hentrik Peltzer 
 
 
 
Vordere Reihe:  Justine-Angelique Nitschke, Sindy Hansen, Frau Mai 
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Klasse 9 a 

 
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�
�
�
�
�
�
�
Hintere Reihe��� Marcus Thomsen, Kevin Schubert, Robin Oehme, Benedict Fedke, Lisa 

Oehme 
�
�
3. Reihe:  Laura Volkmer, Alexandra Dietze, Claudia Rudolph, Tom Kallweit, 

Florian Wolf, Franz Lachnitt, Claudia Faust 
 
 
2. Reihe: Frau Büttner, Jens Forberger, Philipp Riemer, Michelle Kaempffe,                            

Richard Ziesch, Christin Grünert, Christian Peukert 
�
�
Vordere Reihe�� Judith� Ranft, Ann-Kristin Nestler, Susann Kriegsmann, Julia 

Henkelmann, Anne Buschbeck, Paula Walthelm 
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Klasse 9 b 

�
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�
 
 
 
 
Hintere Reihe:� Lisa Müller, Anne Hofmann, Nicole Franke, Peter Heger, Maximilian  

Decker, Peter Ingwerth, Philipp Richter, Franziska Dietze 
�
�
�
Mittlere Reihe�� Michelle Seidel, Nadine Mehnert, Sabrina Franke, Lisa Riedel, Marco  

Lang, Frau Molch 
 
 
 
 
Vordere Reihe: Jessica Dathe, Nadine Zimmermann, Jane Schmalenberg, Stefanie  

Meier, Christian Horna, Toni Paulig 
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Klasse 9 c 
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Hintere Reihe:   Nancy Cekan, Julia Friedemann, David Kornrumpf, Igor Kalinin, 

Viktor Kruse, Tom Kögler, Herr Engel, Max Kirchbach 
 
 
 
  
Vordere Reihe:  Jana Markert, Jessica Kittel, Cindy Paulig, Ina Berger, Nikki Schwake 
�
�
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Klasse 10 a 

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Hintere Reihe��� Kristin Bagozzi, Kevin Treffkorn, Nico Kollwitz, Phillipp Kramer,  
� � � Steve Walther, Dominic Nüßner, Anastasia Engel 
  
   
Mittlere Reihe�� Enrico Rehn, Nicole Müller, Janine Pech, Susanne Zimmermann, 
   Marlen Langer, Elisa Bauch, Frau Weinke, Tuan Ho Anh�
� �
�
Vordere Reihe��� Anna Gerder, Anna Schubert, Julia Fröhlich, Cindy Vogel, 
   Annemarie Schmidt, Nora-Vanessa Donner 

�
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Klasse 10 c 

 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Hintere Reihe��� Fabian Fuhrmann, Hannes Jopt, Marcel Zimmermann, Tony Blumenau 
 
 
3. Reihe:  Lucas Erler, Richard Arnold, Maximilian Jopt, Kirill Großmann, 

Clemens Scheibe, Florian Kramer 
 
 
2. Reihe:  Rico Wolf, Evgeni Gorbatschow, Linda Peters, Thomas Kretschmar, 

Sarah Weißbach, Felix Müller, Frau Fetzer 
�
�
Vordere Reihe�� Anne Berger, Anja Spindler, Nadine Kittler, Sandra Richter, Francoise 

Schulze, Katja-Sara Tanneberger�
 

�
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Klasse 10 d 

 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
Hintere Reihe��� Max Rössel, Eike Preuninger, Jonathan Bohne, Timofej Domino, 

Martin Gebauer, Pavel Macht, Bianca Bausch, Philipp Kunze 
�
�
�
Mittlere Reihe�� Tom Pötscher, Jonas Will, Erik Hirschfeld, Max Götze, Edgar Kunz, 

Nil Laube, Igor Wolf, Richard Krüger, Alex Faust, Frau Rockstroh  
�
�
�
Vordere Reihe�  Emma Traxel, Kathleen Schulz, Nina Schwab, Maxi-Christin Köhler, 

Michelle Rabe, Doreen Löbel  
 

�



Schuljahresjournal 2010/2011     Freitag, 01. Juli 2011 
� Fragebogen Fr. Schulze 
 
�
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit 2004. 
 
Ich unterrichte die Fächer WTH, TC, VK Gesundheit und 
Soziales, Geografie. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders die (viele) netten Schüler. 
 
Glück ist für mich gesund zu sein. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann geht mir alles viel leichter von der Hand. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann lese ich, höre Musik oder mache einfach mal gar 
nichts. 
 
 
Nachgefragt, … 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 
 
 Die netten Schüler. 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 
 Desinteresse und unfreundliche Schüler. 

 
- Wie halten Sie sich fit? 

 
Für Fitness mache ich wenig, mein innerer Schweinehund ist zu groß. 

 
- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

Frieden schaffen, Umweltschutz und gegen Ungerechtigkeit kämpfen. 
 

- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Ständiges Nörgeln. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 

 
 Essen. 



Schuljahresjournal 2010/2011     Freitag, 01. Juli 2011 
� Fragebogen Fr. Pudwell 
 
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit  2003. 
 
Ich unterrichte die Fächer  Kunst und Deutsch. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders  die freundliche Atmosphäre 
morgens. Außerdem schätze ich die Bereitwilligkeit, Aufgaben zu 
übernehmen. Die Klasse ist sehr mitteilsam und diskussionsfreudig, 
zeigt dabei gesunde Ansichten und ist ehrlich. Manchmal verblüffen 
mich die cleveren Ideen und Vorschläge.  
 
Glück ist für mich gesund zu sein und Freunde und Familie zu haben. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann habe ich gute Laune und gehe gern spazieren. Auch im 
Garten gibt es zu tun. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann lese ich ein spannendes Buch, gehe mal wieder ins 
Kino oder Theater. Wenn es die Zeit zulässt, gestalte ich auch gern mal wieder ein 
Kunstwerk. 
 
Nachgefragt, … 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 

 
Die täglichen Abwechslungen und Überraschungen. Es ist interessant, Kindern helfend 
und beratend zur Seite zu stehen und später zu sehen, was aus ihnen geworden ist und 
wie sie ihr Leben meistern. 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 

 Schüler, die keine Phantasie besitzen und lustlos sind, kann ich nicht leiden. 
 

- Wie halten Sie sich fit? 
 
 Ich gehe mindestens einmal in der Woche schwimmen. 
 

- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

Es gäbe keinen Krieg mehr. Jeder hätte genug zu essen, eine Wohnung und eine 
Schulbildung. Jeder könnte sich durch Arbeit in die Gesellschaft einbringen. 

 
- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Unehrlichkeit, Unpünktlichkeit, Arroganz und Gewalttätigkeit. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 
 
 Eis und Schokolade. Manchmal darf es auch eine Schweinshaxe sein. 



Schuljahresjournal 2010/2011              Freitag, 01. Juli 2011 
� Fragebogen Fr. Bauer 
 
�
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit  6,5 Jahren. 
 
Ich unterrichte die Fächer  Englisch und Russisch. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders, dass sie offen 
und ehrlich ist, auch Kritik verträgt und meist gut 
gelaunt ist. 
 
Glück ist für mich, wenn ich gesund bleibe und es im 
Alltag, trotz Problemen und Stress, Harmonie gibt. Man 
weiß, da ist jemand für dich da. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann habe ich gute Laune. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann höre ich gute Musik, esse Schokolade oder bin einfach 
draußen in der Natur. 
 
Nachgefragt, … 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 

 
… dass ich ständig mit verschiedenen Leuten Kontakt habe und ich das, was mir Spaß 
macht, auch anderen vermitteln kann. 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 

Wenn mir die Schüler nicht zuhören, gut gemeinte Ratschläge (auch besonders für das 
Lernen) ignorieren, Termine nicht einhalten und liederlich arbeiten. 

 
- Wie halten Sie sich fit? 

 
 … durch gesunden Stress und viel Optimismus (Sport ist nicht mein Hobby) 
  

- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

Vorurteile gegenüber anderen Kulturen/Menschen abschaffen und für mehr 
gegenseitige Achtung/Toleranz/Friedfertigkeit sorgen. 

 
- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Verlogenheit, Unpünktlichkeit und Liederlichkeit. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 

 
 Schokolade essen (nicht nur in kleinen Portionen). 



Schuljahresjournal 2010/2011                                             Freitag, 01. Juli 2011 
� ���������	�
�����	����
�
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit Februar 1993. 
 
Ich unterrichte die Fächer Physik, Mathematik, Informatik und 
Neigungskurs. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders, dass sie nicht aus so vielen 
Schülern besteht. 
 
Glück ist für mich eine intakte Familie und Gesundheit. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann würde ich oft lieber an der frischen Luft sein. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann treibe ich Sport. 
 
 
Nachgefragt, … 

  
 

- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten?  
 
 Die oft täglich neuen Herausforderungen.  

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 

 Manchmal stört mich der Lehrplan. 
 

- Wie halten Sie sich fit? 
 
 Ich versuche so oft wie möglich Sport zu treiben. 

 
- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

Ich würde mich mit der Absicherung des Energiebedarfs der Zukunft beschäftigen. 
 

- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Unzufriedenheit, aber nichts dagegen unternehmen. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 

 
 Andere humorvoll aufzuheitern. 



Schuljahresjournal 2010/2011              Freitag, 01. Juli 2011 
� Fragebogen Fr. Weinke 
 
�
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit 2004. 
 
Ich unterrichte die Fächer Deutsch und Geschichte. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders die ruhige 
Arbeitsatmosphäre. 
 
Glück ist für mich Gesundheit. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann habe ich gute Laune. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann mache ich Handarbeiten. 
 
Nachgefragt, … 

 
 

- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 
 

Die positive Veränderung und die Entwicklung bei den Schülern. 
 

- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 

Die Aufsatzkorrekturen. 
 

- Wie halten Sie sich fit? 
 

Treppen auf- und ablaufen im Schulgebäude und häufiger Wechsel in die Gebäude. 
 

- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

Die Abschaffung von Armut und Ungerechtigkeit. 
 

- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 

Unfreundlichkeit und Arroganz. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 
 

Stickbilder. 



Schuljahresjournal 2010/2011             Freitag, 01. Juli 2011 
� Fragebogen Fr. Fetzer 
 
�
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit 2005. 
 
Ich unterrichte die Fächer Mathematik und Physik. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders die Aufgeschlossenheit. 
 
Glück ist für mich eine gesunde Familie zu haben. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann habe ich gute Laune. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann gehe ich in meinen Garten. 
 
Nachgefragt, … 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 
 
 Es wird nie langweilig. 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 
 

… dass ich teilweise zu wenig Zeit für die wirklich wichtigen Dinge habe. 
 

- Wie halten Sie sich fit? 
 

1 x Sport pro Woche, im Winter Skifahren und im Sommer wandern. 
 

- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 

 Ich würde allen Not leidenden Kindern helfen. 
 

- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Arroganz 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 
 

Ich bin gern im Stadion beim „FC Erzgebirge Aue“ und freue mich, wenn sie 
gewinnen. 



Schuljahresjournal 2010/2011             Freitag, 01. Juli 2011 
� ���Fragebogen Fr. Rockstroh  
 
Vervollständigen Sie bitte die folgenden Sätze! 
 
An der Mittelschule Flöha-Plaue arbeite ich seit 1992. 
 
Ich unterrichte die Fächer Deutsch und Geschichte. 
 
An meiner Klasse mag ich besonders die Meinungsvielfalt. 
 
Glück ist für mich gesund zu sein und Familie und Freunde zu 
haben. 
 
Wenn die Sonne scheint, dann lasse ich den Schirm zu Hause. 
 
Wenn ich entspannen möchte, dann lese ich ein Buch. 
 
Nachgefragt, … 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am meisten? 

 
Jeder Tag bringt neue Herausforderungen mit sich und es ist nie langweilig. Am 
meisten mag ich zu sehen, wie sich Schüler weiterentwickeln und ihren Weg finden. 

 
- Was mögen Sie an Ihrem Beruf am wenigsten? 

 
... vergessenen Unterschriften hinterherzulaufen … 

 
- Wie halten Sie sich fit? 

   
Ein bisschen Sport muss sein. 

 
- Wenn Sie etwas auf der Welt verändern könnten, was würden Sie tun? 
 
 Es sollte mehr Gerechtigkeit auf der Welt herrschen. 

 
- Welche Eigenschaften stören Sie an anderen Menschen? 
 
 Mich ärgert, wenn Menschen unehrlich zu sich und anderen sind. 
 
- Nennen Sie eine Ihrer „kleinen“ Leidenschaften: 
 
 Schokolade. 
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Die Abschlussfahrt der Klassen 10 a und 10 c 
 
Am 09. Mai um 08:00 Uhr morgens fuhr unser Bus vom Bahnhof in Flöha los, auf dem Weg 
nach Kamerun. Nach etwas mehr als 7 Stunden hatten wir das winzige Feriendörfchen in 
Niedersachsen erreicht. Bereits im Bus griff leichte Beunruhigung um sich, als uns klar 
wurde, dass Kamerun mitten im Wald, weit weg von größeren Städten bzw. Supermärkten 
lag. Beim Anblick unserer Unterkünfte wollten wir dann alle nur noch nach Hause: kleine, 
staubige Zimmer für 4 oder 7 Personen, dreistöckige Betten, Bäder mit kaputten Türen und 
Schmutzflecken in den Duschen … 
Mit der Unterstützung unseres Busfahrers Mirko und der beiden Väter Herr Treffkorn und 
Herr Richter versuchten unsere Klassenlehrerinnen Frau Weinke und Frau Fetzer das 
offensichtliche Missverständnis zu klären – leider stellte sich heraus, dass es keins war. Da 
sich nun nichts mehr ändern ließ, verbrachten wir mehr als nur widerwillig unsere erste Nacht 
von vieren in Betten, denen keiner so richtig trauen wollte.  
Schlaf bekam keiner viel, denn am 
nächsten Tag hieß es früh raus aus den 
Federn, um sich noch rechtzeitig vor 
dem Frühstück waschen zu können. Zu 
essen gab es frische Brötchen, aber nur 
eins für jeden, Cornflakes, Marmelade, 
Wurst … und Eistee – übrigens jeden 
Tag.  
Dann stiegen alle mehr oder weniger 
frisch und munter in den Bus, um in den 
„Heidepark Soltau“ zu fahren, wo wir 
den halben Tag verbrachten. Im 
Heidepark gefiel es uns ausgezeichnet – 
auch Frau Weinke und Frau Fetzer 
fuhren Achterbahn –  und als wir 17:00 Uhr zurück nach Kamerun fuhren, waren sich alle 
einig, dass wir lieber in dem Vergnügungspark übernachtet hätten. Zum Abendbrot gab es 
Pommes Frites und noch ein bisschen mehr – und außerdem Eistee. Bis zur Nachtruhe um 
22:00 Uhr vergnügten sich dann viele noch mit Volleyball und Fußball.  
Am Mittwoch besuchten wir Hamburg – jeder von uns „versorgt“ mit zwei Trinkpäckchen, 
einem Apfel und einer Banane. Gleich nach unserer Ankunft bekamen wir zwei Stunden 
Freizeit, die von vielen zum Shoppen und außerdem zum Essen genutzt wurden. Danach hieß 
es Stadtführung mit anschließender Hafenrundfahrt – mal mehr und mal weniger interessant.  
Zu dem Musical „Tarzan“, auf das sich alle gefreut hatten, kamen wir gerade noch rechtzeitig. 
Doch das Rennen hatte sich gelohnt, denn die schönen Effekte und die musikalische 
Untermalung mit Liedern von Phil Collins bildeten einen gelungen Abschluss für den 
hauptsächlich sonnigen Tag.  
Dass wir erst um 24:00 Uhr in den Betten waren, störte niemanden, denn am nächsten Tag 
konnten wir etwas länger schlafen, da unser Ausflug nach Lüneburg erst am Nachmittag 
beginnen würde. Abgesehen von ein bisschen Nieselregen war es auch dort schön, denn 
Lüneburg ist eine interessante Stadt mit vielen Dingen, die es zu entdecken gilt – unter 
anderem einen Dönerladen.  
Am Freitagmorgen, dem 13. Mai, fuhr unser Bus dann schließlich (und endlich) zum letzten 
Mal aus Kamerun heraus.  
Lässt man die Unterkunft außen vor, war es eine wirklich schöne Abschlussfahrt, die uns 
zusammen mit dem Satz „Es ist noch Eistee da“ wohl für immer in Erinnerung bleiben wird. 
 
Annemarie Schmidt, Kl. 10 a 
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Abschlussfahrt der Klasse 10 d  
 
Es war der 11.04.2011, als wir uns morgens halb 8 am Edekaparkplatz in Flöha trafen. 08:15 
Uhr ging die Fahrt nach Hodenhagen in den Safaripark los. Der erste Stopp war in Leipzig, 
wir holten eine Klasse ab, mit der wir diese Woche im Serengeti Park verbrachten. An der 
Schule angekommen, staunten wir nicht schlecht, denn wir erwarteten eigentlich ältere 
Schüler. Doch es war eine 8. Klasse. Am Ziel angekommen, erhielten wir die Schlüssel für 
unsere Bungalows, die wir sofort neugierig „eroberten“. 19:00 Uhr gingen wir gemeinsam 
zum Essen. Das Büfett war sehr vielseitig und lecker. Gegen 20:00 Uhr trafen wir uns am rosa 
Haus der Jungs, um uns für den nächsten Tag „große Pläne“ zu machen. Einige unserer 
Klassenkameraden verstanden sich gut mit den 8-Klässlern und schlossen Bekanntschaft. Der 
erste Abend verlief ruhig und gesittet. Andere 10er leisteten uns Gesellschaft. Schon am 
Anfang der Abschlussfahrt zeigte sich ein gewisser Zusammenhalt der Klasse, den man in der 
Schule nicht oft gesehen hat.  
Am nächsten Tag haben wir eine Safari-Tour gemacht. Die Tour war sehr spannend, obwohl 
es am Anfang geregnet hatte. Besonders gefallen haben uns die Nashörner, die an den Bus 
kamen um gefüttert zu werden. Nach der Tour konnten sich alle frei im Gelände bewegen. 
Einige sind zu den Affen gegangen. Aber die meisten nutzten die Fahrgeschäfte (z. B. 
Riesenrad, Achterbahn, Schiffschaukel oder Freier Fall). Einige von uns gingen gegen 16:00 
Uhr in das 3 km entfernte Hodenhagen um Getränke- und Süßigkeitenvorräte einzukaufen. 
Wir unterhielten uns bis ungefähr 22:00 Uhr und sind dann in unsere Bungalows, wo wir noch 
Fernsehen schauten. 
Am nächsten Morgen gab es – wie jeden Morgen - ein gut zusammengestelltes Frühstück. 
Danach fuhren wir mit der 8. Klasse in den 30 km entfernten Vogelpark oder in das 
nahegelegene Soltau um in der Therme schwimmen zu gehen. Gegen 17:00 Uhr kamen wir 
wieder zurück und hatten sogar noch Zeit, um noch einmal in den Serengeti Park zu gehen. 
Am Abend trafen wir uns mit den 10ern aus Essen und lachten viel. 
Am nächsten Tag mussten wir früh aufstehen, da wir uns schon halb 9 auf den Weg nach 
Bremen gemacht haben. Die Fahrt dauerte etwa 2 Stunden. Natürlich ruhten wir uns alle vom 
letzten Abend aus. Als wir in Bremen ankamen, besuchten wir das „Universum Science- 
Center“. Dort konnten wir die Bereiche Mensch, Physik und Weltall erkunden. Es war sehr 
wenig zum Lesen, dafür gab es viele Experimente, die wir selbst durchführen konnten. Dann 
gingen wir in das Außengelände, wo wir noch ein paar Experimente durchführen konnten. 
Anschließend ging es zurück in den Park. Der letzte Abend wurde vom Großteil der Klasse 
genossen. Wir feierten und kamen erst spät ins Bett. 
Die Rückfahrt war für die meisten eine Fahrt der Ruhe, … da sie nur am Schlafen waren. 
Gegen 16:00 Uhr waren wir wieder in Flöha und wurden von unseren Eltern sehnsüchtig 
erwartet.  
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Walesfahrt der Klassen 8 a und 8 b vom 08. bis 13. Mai 2011 

 
Am 08. Mai 2011 um 17:30 Uhr haben sich die Klassen 8 a und 8 b zum Beladen des Busses 
getroffen. Um 18:00 Uhr begann die aufregende Reise und es wurde ein letztes Mal den 
Eltern gewunken. Innerhalb von 22 Stunden wechselten wir zweimal den Fahrer: zuerst am 
Hermsdorfer Kreuz und dann in Antwerpen. Wir hatten Glück einen netten Fahrer zu haben, 
der sich für die „Flitzpiepen“ einsetzt. An der Grenzkontrolle vor Calais mussten wir morgens 
06:30 Uhr zur Passkontrolle aussteigen. Um 07:30 Uhr verließen wir mit der Fähre 
Frankreich. 
Als wir um 09:00 Uhr in Dover ankamen begrüßte 
uns wunderbares, sonniges Wetter, wodurch wir 
schöne Bilder der Kreidefelsen machen konnten. 
Danach fuhren wir zwei Stunden nach Windsor. 
Dort konnten wir eine Wachablösung vom Windsor 
Castle und ein Hochzeitspaar betrachten. Nach der 
Wachablösung hatten wir Zeit uns Windsor in 
Gruppen näher anzuschauen. Eines der Highlights 
in Windsor war für uns die Anwesenheit der Queen. 
Nachdem wir Windsor verließen, fuhren wir nach 
Swansea. Dort holten uns unsere Gasteltern um 
18:00 Uhr in den vereinbarten Gruppen ab. Am 
Dienstagmorgen um 09:00 Uhr machten wir uns auf den Weg zur Halbinsel Gower. Nach 
einer Stunde Fahrt besichtigten wir gemeinsam die Klippen, Felsen und das Meer. 

Danach hatten wir eine Stunde Freizeit an 
einem Strand, wo ein Schiffswrack lag. Die 
meisten nutzten die Gelegenheit und gingen ins 
Meer. Mit nassen Hosen fuhren wir nach 
Mumbles, Swansea. Dort konnte jeder für sich 
entscheiden ob er shoppen oder sich die Küste 
ansehen geht. Nach einstündiger Begutachtung 
ging es weiter in das Stadtzentrum, wo wir 
weitere zwei Stunden Zeit hatten zum 
Shoppen. Mit vollen Einkaufstüten ging es 
zurück zu den Gasteltern. Nach der 
traumhaften Küste von Gower ging es am 
Mittwoch für zwei Stunden in das kurzweilige 

„Welsh Folk Museum“. Dort konnte man die alten Häuser aus den vergangenen 
Jahrhunderten von Wales begutachten. Nach 
einer 45-minütigen Fahrt nach Cardiff hatten 
wir zwei Stunden Zeit um uns mit den hiesigen 
Geschäften vertraut zu machen� . Um 15:30 
Uhr fuhren wir in Cardiff ab und zurück nach 
Swansea/Stadtzentrum zum weiteren Shoppen 
und Einkaufen von Verpflegung für die kurze 
Rückfahrt. Am Donnerstagmorgen mussten wir 
uns leider von den netten Gastfamilien 
trennen� . Um 06:00 Uhr in der Früh verließen 
wir Swansea. Nun begann der anstrengende und 
aufregendste Teil unserer Reise. Nach 
vierstündiger Fahrt, inklusive Stau in London, 
fuhren wir bei Madame Tussauds vor. Die größten Sehenswürdigkeiten bei unserer Tour 
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durch London waren die Westminster Abbey, Big Ben, Trafalgar Square, St. Pauls Cathedral, 
der Tower und natürlich die Tower Bridge. Von der Station Tower Hill fuhren wir mit der 
Dockland Light Railway (DLR) bis zur Station Westferry. Dort stiegen wir um und fuhren bis 
Cutty Sark. Anschließend durchquerten wir den Greenwich Park, wo wir uns eigentlich das 
Observatorium ansehen wollten. Dieses war (leider) schon geschlossen. So hatten wir noch 
Zeit um eine kleine Pause einzulegen. Gegen 18:30 Uhr sind wir am Bus angekommen. Dort 
hatte der Busfahrer schon Wiener Würstchen und Toast für uns vorbereitet. Ungefähr gegen 
19:45 Uhr fuhren wir in Greenwich ab. Und so begann die „langweilige“ Rückfahrt� . Nach 
nicht einmal einer halben Stunde legten wir eine Pause ein. Der Grund waren unbekannte, 
pfeifende Geräusche aus dem Motorraum. Der Chef des Busfahrers sagte, wir sollten 
versuchen bis Dover zu kommen. Allerdings blieben wir auf der Autobahn stehen. Gegen 10 
Uhr kam endlich der Abschleppdienst. So wurde der Bus, samt uns Schüler und Lehrer, zur 
gegenüberliegenden Tankstelle abgeschleppt. Die Temperaturen waren unangenehm kalt, aber 
zum Glück hatte sich unser Fahrer um einen Ersatzbus gekümmert. Dieser kam nach 
mehreren Fehlversuchen, die Tankstelle anzufahren und nach vier Stunden Wartezeit, endlich 
an. Um vier Uhr erreichten wir Dover. Dort warteten wir eine Stunde lang auf unsere Fähre. 
Zum Glück hatten wir endlich anderthalb Stunden Schönheitsschlaf und gegen halb acht 
erreichten wir Calais. Wegen zwei Stunden Stau kam der Bus erst 10:30 Uhr in Calais an. In 
der Zwischenzeit konnten wir uns von dem Entschädigungsgeld vom Reiseunternehmen ein 
wenig zu essen und trinken kaufen. Nun konnten wir in einem voll aklimatisierten Bus in 
Richtung Heimat fahren. Gegen 23:30 Uhr erreichten wir mit 11 Stunden Verspätung (!) unter 
Applaus den heiß ersehnten Edekaparkplatz. Insgesamt war die Woche ein schönes Erlebnis 
für alle. 
 
Jenny Kirpal, Felix Knöfler 
Schülerzeitungsredaktion 
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Tag der offenen Tür 

Zahlreiche Interessierte machten sich am Sonnabend, dem 29.01.2011, auf den Weg zur 
Mittelschule Flöha-Plaue. Zum Tag der offenen Tür hatte das Schüler- und Lehrerteam ein 
umfangreiches Programm vorbereitet, um die Besucher mit den Lernbedingungen, den 
Ganztagsangeboten oder auch dem Stand der Baumaßnahmen bekannt zu machen. 
„Die Schule ist toll geworden. Hier macht das Lernen bestimmt Spaß.“, sagte Marcel Fischer. 
Der junge Mann war bis 2007 selbst Schüler der Mittelschule Flöha-Plaue und kam mit seiner 
Freundin Janine Pech (Schülerin der Klasse 10 a) an seine frühere Wirkungsstätte zurück. 
Auch seine Großeltern zählen jährlich zu den ganz treuen Besuchern des Tages der offenen 
Tür. Marcel beendet im Februar 2011 seine Lehre als Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker und Janine möchte im Sommer 2011 eine Lehre als Tierpflegerin 
beginnen. 
Auch in diesem Jahr boten die Schüler und Lehrer wieder ein kurzweiliges und interessantes 
Programm. So standen im Mittelpunkt des Informationstages anschauliche Vorträge über die 
angebotenen Neigungskurse, das Fach WTH, die geplanten Umbaumaßnahmen mit 
Investitionen von 5,7 Millionen Euro sowie die Sportförderangebote und die LRS-Förderung. 
Zum ersten Mal seit Beginn der Baumaßnahmen konnten die Besucher einen Blick in die neu 
entstehende Mensa werfen. Gelegenheit, einen genaueren Einblick in die Mittelschule Flöha-
Plaue zu erhalten, bot der Tag reichlich. Führungen durch das Schulhaus, 
Informationselternabende zu den Bildungsgängen sowie die Möglichkeit mit Lehrerinnen und 
Lehrern ins Gespräch zu kommen und Fragen zu stellen waren nur einige Eckpunkte des 
umfangreichen Programms. Der Tag der offenen Tür lud neben Schülern aber auch Eltern, 
Großeltern, Geschwisterkinder und weitere Interessierte ein. Sie konnten sich über die Schule 
allgemein informieren, einen Einblick in die zahlreichen Ganztags- sowie Freizeitangebote 
oder auch die „Lernzeit“ erlangen. So kann man zum Beispiel bei der Arbeitsgemeinschaft 
Licht- und Tontechnik, bei der Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ oder der 
Schülerzeitung/Schulhomepage  mitarbeiten. Man kann außerdem tanzen, singen, sich kreativ 
betätigen, sich bei chemischen Experimenten ausprobieren oder einfach nur spielen. Ganz 
hoch im Kurs stehen bei den Schülern die vielfältigen sportlichen Angebote, die von 
Volleyball über Kegeln, Fußball und Badminton bis hin zum Schwimmen reichen. Außerdem 
wurden Experimente vorgeführt, gab es die Möglichkeit, selbst zu experimentieren, zu basteln 
oder kreativ zu gestalten. Des Weiteren präsentierte man u. a. den Schulsanitätsdienst, die 
Streitschlichter, den Schülerrat sowie den Schulförderverein. Zu den kulturellen Höhepunkten 
des Tages zählte wie in jedem Jahr der Talentwettbewerb der Klassen 5 bis 10. Im 
Mittelpunkt des Informationstages an der Mittelschule Flöha-Plaue standen wie immer die 
individuelle Beratung und Informationen aus 
erster Hand sowie Gespräche mit den 
Besuchern. Schulleiter Falk Döring war mit 
dem Zuspruch zum Tag der offenen Tür sehr 
zufrieden. Die Eltern zeigten reges Interesse 
an den zahlreichen Angeboten, suchten das 
Gespräch mit den Lehrern, stärkten sich bei 
Kaffee und Kuchen, besuchten den 
Trödelmarkt des Schülerrates oder kauften die 
neue Schülerzeitung, das Infoblatt 2010/2011. 
Zum Erfolg trugen auch in diesem Jahr wieder 
die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
bei, die an diesem Tag vielfältig im Einsatz 
waren. 
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                            Die 1 . Woche an unserer neuen Schule  
 
Zur Schulaufnahme an der Mittelschule Flöha-Plaue erhielten wir ein  T-Shirt und eine 
Zuckertüte. Darüber freuten sich alle sehr. 
Vom Stundenplan waren wir begeistert. Nach den vielen organisatorischen Sachen wanderten 
wir in die Schweddey zu den Schwedenlöchern. Zur Belohnung gab es Würstchen + ein 
Getränk + Äpfel. Organisiert wurde diese schöne Wanderung von Frau Sehm, unserer GTA-
Betreuerin. 
Gleich zu Beginn des Unterrichts haben wir eine Art Lerntypbestimmung gemacht und 
anschließend etwas für unsere Pinnwand im Klassenzimmer gebastelt.  
Des Weiteren haben wir  z. B. unseren Teamhefter richtig angelegt und außerdem erwartete 
uns ein Sicherheitstraining des ADAC. Dabei mussten wir viele Fragen beantworten, mit dem 
Fahrrad eine „Geschicklichkeitsstrecke“ zurücklegen und am allerbesten waren die 
Gefahrenbremsen. 
Am letzten Tag der Kennenlernwoche wurde uns ein wunderschönes Frühstück zubereitet. 
 
 

 



���������	
�������
���������
 
 ��	�����
���
����
��� �


 ��������	���	

 

 
Schulhomepage mit neuem Design 

 
 
Über Ostern war die AG Schülerzeitung/Schulhomepage nicht ganz untätig und hat der 
Webseite einen neuen und modernen Look verpasst. Unsere Artikel können ab sofort in vielen 
Sozialen-Netzwerken geteilt werden. Facebook und Youtube Buttons sind ganz nach oben 
gewandert und auch das Kontaktformular hat ein neues Aussehen bekommen. Die Startseite 
präsentiert sich in einem neuen Design – wichtige Kategorien bekommen von nun an immer 
einen eigenen Platz, sowie aktuell unser Schulfest 2011. So zeigen wir z. B. auch die 
Sponsoren für das 111-jährige Schuljubiläum oder stets den neuesten Stand des Programms 
zum Schulfest. Neu eingerichtet haben wir einen Online-Shop, wo z. B. die Eintrittskarten für 
das Konzert von Hans-Eckardt Wenzel und Christoph Hein am 05.11.2011 erworben werden 
können. 
Wir hoffen, die Änderungen gefallen Euch und wir würden uns freuen, wenn ihr in Zukunft 
mal wieder bei uns vorbeisurft. 
 
Webmaster Sven Rothe & AG Schülerzeitung/Schulhomepage 
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Schulumbau/Modernisierung 2009/2010/2011 

 
 
 
 
 
       
        
 
 

 
 
 

Komplettrekonstruktion und Modernisierung des Altbaugebäudes unter Beachtung des 
Denkmalschutzes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
Komplettrekonstruktion, Modernisierung und Vollwärmeschutz des Plattengebäudes  
Verbindungsbau zwischen den 2 Gebäudeteilen mit Aula bzw. Mensa  
Behindertengerechter Umbau 
Neugestaltung der Außenanlagen 
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Mottowoche


 

Mottowoche unserer Abschlussklassen 
 
Unsere drei 10. Klassen hatten sich für ihren Schulabschluss in diesem Jahr etwas ganz 
Spezielles überlegt. 
Sie feierten keinen letzten Schultag im traditionellen Sinne, sondern ihre letzte Schulwoche 
wurde ganz einfach zur “Mottowoche” umfunktioniert. Jeder einzelne Wochentag stand unter 
einem bestimmten Thema. So begann die Woche mit dem Motto “Mafia”, setzte sich mit 
“Berufe”, “Hippi” und “Animalisch” fort. Den Höhepunkt bildete zweifellos der Freitag, der 
ganz unter dem Thema “Bad Taste” stand.  Wir finden, dass dies eine super Idee war. Wir 
haben die Woche über tolle Kostüme gesehen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 c        10 d 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

      10 a  
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Mottowoche


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 c 
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Schuljahressportbericht 
 
Das gab es noch nie. Auf Grund des massenhaften Schnees musste unsere Sporthalle für 
mehrere Tage geschlossen werden. Somit fand der Hochsprung mit Musik nicht wie 
angekündigt am 20.12.2010, sondern erst am 18.01.2011 statt. 
 
Hochsprung mit Musik - Schulrekord durch Richard Ar nold 
 
Bei der Neuauflage vom Hochsprung mit Musik am 18.01. erzielte Richard Arnold aus der 
Klasse 10 c ein hervorragendes Ergebnis.  Er übersprang die sagenhafte Höhe von 1,60 m und 
stellte somit einen neuen Schulrekord in seiner Altersklasse auf. 
In diesem Jahr beteiligten sich 28 Jungen und 14 Mädchen an diesem Wettkampf. Die Anzahl 
der Teilnehmer erfreute uns Sportlehrer besonders. 
Dieser Wettkampf der Schulmeisterschaft  weicht allerdings von der klassischen Methode 
etwas ab, da die Sprunghöhe ins Verhältnis zur Körpergröße gesetzt wird. Dabei haben auch 
kleinere Springer die Chance, vordere Plätze zu belegen. So sprang z. B. Niklas Härtig aus der 
Klasse 5 c,  85,50 %  an seine Körpergröße heran und belegte einen super 3. Platz. 
Über Medaillen, Schokoladenweihnachtsmänner und Plüschtiere konnten sich bei den 
Mädchen und Jungen freuen: 
 
Mädchen 
 
1. Platz Luisa Kluge 5 c 80,00 % 1,20 m 
2. Platz Paula Albrecht 6 b 76,60 % 1,15 m 
3. Platz Michelle von Lienen 6 a 76,40 % 1,20 m 
 
4. Platz Melanie Kögler 7 a 75,90 % 1,20 m 
5. Platz Lisa Schwarz 7 a 73,60 % 1,20 m 
6. Platz Vanessa Ziegler 6 b 73,20 % 1,10 m 
 
Jungen 
 
 
1. Platz Richard Arnold 10 c 87,91 % 1,60 m 
2. Platz Dominik Nüßner 10 a 86,93 % 1,53 m 
3. Platz Niklas Härtig   5 c 85,50 % 1,35 m 
 
4. Platz Franz Lachnitt   9 a 82,82 % 1,35 m 
5. Platz Kevin Treffkorn 10 a 81,00 % 1,45 m 
6. Platz Justin Queck   6 a 80,40 % 1,15 m 
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Regionalmeisterschaft der Leichtathletik 
  unsere Medaillen - und Urkundengewinner    

               
 
Jungen 
 
Tommy Möbius   6 b 2. Platz 
Nick Meyer   5 c 6. Platz 
Dennis Baude   8 b 2. Platz 
Tony Blumenau 10 c 1. Platz 
Florian Kramer 10 c 1. Platz 
 
Mädchen 
 
Paula Albrecht   6 b 2. Platz 
Lisa Schwarz   7 a 3. Platz 
 

 
 

  
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 

Im Januar, Februar und März fanden verschiedene Skiprojekte für die Klassen 5 bis 7 statt. 
Ein Höhepunkt für die 7. Klassen war wieder die einwöchige Fahrt nach Aschau. Mit der 
Lernförderschule und der Dr. Lothar-Kreyssig-Schule ging es eine Wochen ins Skilager. Es 
war ein voller Erfolg. Die 5. und 6. Klassen probierten in Augustusburg auf Rosts Wiesen ihre 
Fahrkünste. Was vielen von ihnen schon ganz gut gelang. Am Ende der Skisaison fuhren die 
Klassen 5 bis 10, mit einigen Schülern der Dr. Lothar-Kreyssig-Schule, der Lernförderschule 
und der GS „Friedrich Schiller“ nach Oberwiesenthal zum Easy-Skiing. Es wurde viel 
„gewedelt“ und ausprobiert. Am Ende waren sich alle einig, im nächsten Jahr wird es 
wiederholt. 
Für unsere Handballer ging es am 26.01.2011 voll zur Sache. Mit dem Bus vom 
Förderverein fuhren wir ins Gebirge. Dort sollte nun das Regionalfinale der WK III in Lößnitz 
seinen Höhepunkt finden. Es waren sehr starke Mannschaften am Start. Wir haben gekämpft 
und einen hervorragenden 4. Platz belegt.  
 

 
 
 
 

 
 
 
Bei den Hallenmeisterschaften der Leichathletik am 16.03.2011 erreichten unsere 
Sportlerinnen und Sportler folgende Platzierungen: 
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Nach zwei Jahren Pause fanden erstmals wieder an unserer Schule die Meisterschaften im 
Geräteturnen der Klassen 5 bis 7 statt. Geturnt wurde an 3 Geräten.  
Bei den Jungen gewann Marc Paradies (5 c), vor Tom Unger (6 b) und Rico Beyer (7 c). 
Die Platzierungen der Mädchen Klasse 5 lauteten wie folgt: 1. Platz Luisa Kluge (5 c), 2. 
Platz Sophie Eckert (5 b) und 3. Platz Marlen Unger (5 c). Bei den Mädchen der Klassen 6 
bis 7 gewann Paula Albrecht (6 b), vor Melanie Kögler (7 a) und Vanessa Ziegler (6 b). 
Prima!  
 
                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danke an Frau Beyer für die sehr gute Organisation des Wettkampfes. Super! 
                              
 
 
 
 
April 
                                             
Beim Start in den Frühling am 13.04.2011 erhielten folgende Sportler Medaillen und Pokale: 
     
1. Platz Niklas Härtig   5 c 
 Noah Oehme   6 a 
 Rico Wolf 10 c 
 
2. Platz Felix Kählert   7 b 
 Marcel Zimmermann 10 c 
 
3. Platz Marc Paradies   5 c 
 
 
18.04.2011 Meisterschaften im Volleyball der Klassen 8 bis 10 
 
Ehemalige Sportförderschüler unterliegen nur knapp 
 
Am 18.04.2011 fanden in der Sporthalle der MS Flöha-Plaue die Meisterschaften im 
Volleyball der Klassen 8 bis 10 statt. 8 Mannschaften kämpften um jeden Ball und um jeden 
Punkt. 
Es war eine fantastische Atmosphäre in der Halle. Die Stimmung war nicht zu übertreffen.  
 
 
Als Favoriten gingen die Klasse 10 c und die ehemalige Sportförderklasse 8 b ins Rennen. 
Beide Klassen hatten auf Grund ihrer hervorragenden Ausgangssituationen und ihrer super 
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Spielweise die Chance auf einen Sieg. Am Ende gewannen die „alten“ Hasen der 10 c ganz 
knapp, allerdings nur mit einem Punkt Vorsprung.  
Alle sind sich einig, nächstes Jahr wird wieder gespielt. 
Dank gilt auch an meine Sportkolleginnen Frau Korb, Frau Scharf, Frau Melzer, Frau Helbig 
und an meinen Kollegen Herrn Engel. Alle haben dazu beigetragen, dass dieser Wettkampf 
unvergesslich bleibt. 
 
Ergebnisse des Wettkampfes: 
 
1. Platz 10 c 
2. Platz   8 b 
3. Platz Neigungskurs 3 Klasse 9  Frau Scharf 
 
4. Platz Neigungskurs 2 Klasse 9 Frau Korb 
5. Platz 10 a 
6. Platz 10 d 
7. Platz Neigungskurs Klasse 9 Herr Engel 
8. Platz Neigungskurs 1 Klasse 9 Frau Korb    
 
 

 
 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
 
20.04.2011  Volleyballmeisterschaften im Gymnasium Flöha 
             - 9 Mannschaften nahmen teil, wir belegten den 6. und 9. Platz 
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20.04.2011 „Jugend trainiert für Olympia“   WK III Fußball Mädchen   
                   2. Platz von 3 Mannschaften 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Volleyballmeisterschaften 
 
Traditionell sollte am 16.05.2011 der Wettkampf in der Leichtathletik der Abschlussklassen 
im Auenstadion stattfinden. Der Wettergott hatte aber an diesem Tag  kein erbarmen und 
schickte Schauer und kühle Temperaturen auf die Erde. Somit musste nun Plan B 
durchgeführt werden. 
Dafür brauchten wir eine Halle, zwei Volleyballanlagen und natürlich zwei Volleybälle. Nun 
wollten wir letztmalig den Volleyballmeister der Klassen 10 ermitteln. 
Dazu bildete jede Klasse zwei Mannschaften, die in Gruppen um den Sieg kämpften. Wir 
Sportlehrer erlebten faire Mannschaften, geschickte Spielzüge und gute Angriffs- und 
Abwehrtaktiken. Jeder Spieler setzte sich bis zuletzt für seine Mannschaft ein. Gewinnen 
konnten natürlich nur ein Team. Sieger bei diesem Turnier wurde die 1. Mannschaft der 
Klasse 10 c.  
Platz 2 und Platz 3 belegten die 1. Mannschaft der 10 a und die 2. Mannschaft der 10 c. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Nach der Siegerehrung und Verabschiedung durften die Preise diesmal verzehrt werden. 
Eisbombe, Kuchenstücke und Schokoriegel ließen sich die Platzierten schmecken. Ein Dank 
für die gelungene sportliche Schulveranstaltung geht an Frau Demme als Organisatorin sowie 
an die Referendarin Frl. Melzer und den Sportlehrerinnen Frau Korb und Frau Scharf. 
 
Ergebnisse: 
 1. Platz Klasse 10 c  1. Mannschaft 
 2. Platz Klasse 10 a  1. Mannschaft 
 3. Platz Klasse 10 c  2. Mannschaft 
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Sportnachmittag 
 
Ein besonderes Erlebnis war für 10 Mädchen und Jungen der Sportnachmittag mit einigen 
Rentnern vom betreuten Wohnen. Mit großen Erwartungen gingen wir in die Wohnanlage auf 
die Augustusburger Str. 86. Einige Schüler staunten schon, wie rüstig man noch mit 80 oder 
82 Jahren sein kann. Es wurde „gegolft“, auf Büchsen geworfen und mit Ringen Ziele 
angepeilt. Am Ende gab es für alle Teilnehmer wertvolle Preise und tolle  Erinnerungsstücke 
an den lustigen Nachmittag. Besonderer Dank gilt den Betreuern der älteren Menschen und 
Frau Sehm. Fazit: Wir sind im nächsten Jahr wieder dabei. 
 

                                        
 
19.05.2011   „Jugend trainiert für Olympia“ LA WK III Jungen im Auenstadion 
     2. Platz belegt 
 
25.05.2011  „Jugend trainiert für Olympia“ LA WK IV Jungen in Freiberg 
  Dieses Ergebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor.  
 
26.05.2011 Integrations-Fußballturnier zwischen der MS Flöha-Plaue und der  
                   Lernförderschule 
  
 Der Pokal der Jungen (Kl. 5/6) ging an unsere Schule. Wir gewannen alle Spiele. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Mädchen (7 - 9) belegten einen super 2. Platz.  
 
Noch ist das Schuljahr nicht beendet und uns stehen noch einige Wettkämpfe aus. 
                       
                           „Jugend trainiert für Olympia“ im Schwimmen  
15.06.2011 Sportfest der Klassen 5 bis 9  
30.06.2011 Regionalfinale der Leichathletik  
07.07.2011 Schwimmfest mit Volleyball- und Fußballturnier 
 
 
K. Demme                                                   
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Feierliche Eröffnung der neuen Mensa 
 

 
Der erste Schultag nach den Osterferien begann gleich mit 
einem ganz besonderen Highlight. Durch unseren Schulleiter 
Herrn Döring sowie den Oberbürgermeister Herrn Friedrich 
Schlosser wurde in feierlichem Rahmen unsere neue 
Mensa übergeben. An der Veranstaltung nahmen außerdem 
Vertreter des Stadtrates, der Freien Presse sowie Schüler und 
Schülerinnen unserer Schule teil. Auch unsere AG 
Schülerzeitung/Schulhomepage bzw. Vertreter des 
Neigungskurses “Junge Redakteure” gehörten mit zu den 
ersten Besuchern und Nutzern dieser neuen Einrichtung. Nach 
einer kurzen Ansprache durch Herrn Döring und Herrn Schlosser überraschte unsere 
Schülerfirma “MegaSnack GmbH” die Gäste mit einem kleinen Imbiss. 
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„Schnuppertag“ an der zukünftigen 

 Mittelschule 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen “Schnuppertag” an der Mittelschule Flöha-Plaue erlebten am 13. Januar 2011 siebzig 
Schüler der Grundschulen Flöha, Erdmannsdorf sowie Leubsdorf. In Begleitung ihrer 
Klassenlehrerinnen wurden sie vom Schulleiter Herrn Falk Döring, der stellv. Schulleiterin 
Frau Jutta Richter sowie Lehrern der Schule herzlich begrüßt. 
Unsere Schülerfirma „MegaSnack GmbH“  verwöhnte die kleinen Gäste mit einem leckeren 
Frühstück. Im Anschluss daran folgte ein abwechslungsreiches Programm für die 
Viertklässler. So erkundeten sie gemeinsam mit Frau Richter das Schulhaus und die neue 
Zweifeldersporthalle und erfuhren dabei viel Interessantes. Erste Einblicke in neue 
Unterrichtsfächer erhielten die Kinder im Informatikkabinett, wobei die Begeisterung und 
Neugier geweckt wurden. Vorgestellt wurden weiterhin die vielfältigen Ganztags- sowie die 
Sportförderangebote.  GTA-Betreuerin Frau Carmen Sehm lud die künftigen Fünftklässler in 
den Werkraum zum Basteln ein. Der Nachwuchs freut sich bereits jetzt auf die 
Mittelschulzeit. Einige von ihnen wissen schon ganz genau, dass sie sich in unserer 
Mittelschule anmelden. Alle Schüler hatten bereits in der ersten Januarwoche eine Mappe mit 
den für sie wichtigsten Informationen über die Schule überreicht bekommen. Bei der 
gemeinsamen Verabschiedung zeigten alle Kinder deutlich, wie sehr ihnen dieser 
ereignisreiche “Schnuppertag” gefallen hat. Wir würden uns freuen, viele der kleinen 
Besucher im nächsten Schuljahr an unserer Schule begrüßen zu können 

Unvergessliche Tage im Skilager 
Aschau 
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Begeisterte, auf ihre sportliche Leistung stolze Kinder, kehrten am Freitag, dem 21.01.2011, 
aus dem Skilager Aschau zurück. „Das hat mir toll gefallen“, „Können wir noch eine Woche 
länger bleiben?“ oder „Dürfen wir im kommenden Schuljahr wieder mitfahren?“, waren nur 
einige Äußerungen von Seiten der Schüler. Am 15.01.2011 starteten insgesamt 49 Schüler 
und 7 Lehrer der LFS Flöha, der Dr. Lothar-Kreißig-Schule Flöha, der Schule für geistig 
behinderte Kinder aus Annaberg und der MS Flöha-Plaue zu einem gemeinsamen Skiprojekt. 
Untergebracht in einem sehr schönen Jugendhotel in Aschau absolvierten die Schüler in 
verschiedenen Gruppen Skikurse. Dabei wurde jeder entsprechend seinem 
Leistungsvermögen gefordert und gefördert. Alle Kinder waren mit großem Eifer dabei. 
Besonders begehrt war das Fahren mit den „Snowblades“ als neue Herausforderung. In 
kameradschaftlicher Weise halfen sich die Schüler gegenseitig und lernten voneinander. 
Langeweile kam auch nach der Skiausbildung nicht auf. Für Abwechslung sorgten ein 
Tischtennisturnier, ein Badbesuch, Kinoabende und eine Disco. 
Stolz nahmen die Schüler am Ende ihr Teilnahmezertifikat, ein Erinnerungsshirt und die beim 
abschließenden Slalomwettbewerb erworbenen Medaillen entgegen. Besonders stolz sind wir 
darauf, dass selbst die Anfänger den Slalomparcour erfolgreich meisterten. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle bei Herrn Richter von der LFS für die sehr gute Vorbereitung und 
Organisation des Projektes und wir sind stolz, alle Kinder wieder wohlbehalten nach Hause 
gebracht zu haben, was auch für die Qualität der Skiausbildung seitens der Lehrer spricht. 

Ein Jahr graues Deutschland getauscht gegen  
buntes Indien 

 
�
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Am Mittwoch, dem 02. Februar 2011, bekamen wir, die Klasse 8 a, Besuch von Antje Kania. 
Sie war ein Jahr lang in Indien gewesen und hat ihre Erlebnisse mit uns geteilt. Sie berichtete 
von den Lebensverhältnissen, der Musik, den Sprachen, der Kleidung und dem Alltag. So 
erfuhren wir unter anderem, dass die Kinder in Indien kaum Freizeit zum Spielen haben, weil 
sie von ganz früh am Morgen bis etwas später am Abend in der Schule sind und so haben sie 
nur am Wochenende Zeit zum Spielen. Die indischen Kinder spielen am liebsten Cricket und 
wissen auch die neuesten Ergebnisse und das ohne Internet. Was uns alle am meisten 
beeindruckt hat ist, dass fast alle Familien in ihren unstabil wirkenden Häusern einen 
Fernseher haben, indem sie jedem Abend „Wer wird Millionär“ anschauen. Diesen Fernseher 
haben sie bei der letzten Wahl von der Regierung bekommen. Die Inder gehen oft ins Kino 
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und sehen sich Bollywoodfilme an, in denen der größte Held der Frauenschwarm Vijay ist. 
Der Vortrag von Antje hat uns sehr gefallen und wir durften sogar mal unseren Namen in 
Tamil schreiben. So wird schon der einfachste Name zum großen Problem, denn einige 
Buchstaben des Deutschen gibt es in Tamil nicht. So zum Beispiel das F. Als Abschluss 
können wir sagen: Es war sehr informativ und spannend. Dafür danken wir Antje sehr. 

 
Rundi untersucht  

E330 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch in diesem Schuljahr haben sich 7 Schüler der Klassen 5, 7 und 8 an der Herbstrunde 
2010/2011 des Chemkids-Wettbewerbes beteiligt. Dieser Experimentalwettbewerb der 
Klassenstufen 5 bis 8 wird in Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen durchgeführt. In der ersten Runde wurde mit 
Radieschenschalen, Zitronensäure, Natron, Eierschalen u. a. experimentiert. Das war 
spannend und hat viel Spaß gemacht und man konnte viel dabei lernen. 

Unsere Ergebnisse:  

Lisa Mühl                  Klasse 8 a     „sehr erfolgreich teilgenommen“ 

Philipp Neumann      Klasse 5 a     „erfolgreich teilgenommen“ 

Maria Kählert            Klasse 7 a     „erfolgreich teilgenommen“ 

Anton Köhler            Klasse 8 a     „erfolgreich teilgenommen“ 

Wir gratulieren allen Teilnehmen und bedanken uns für die Teilnahme. Für die zweite Runde 
stehen die Aufgaben auch schon im Netz (www.chemkids.de) Wir würden uns über eine rege 
Beteiligung freuen. 

Junge Talente geehrt 
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Am Freitag, dem 11.02.2011, erhielten unsere 337 Schüler ihre Habjahresinformation bzw. 
ihr Halbjahreszeugnis. Dieser letzte Schultag vor den Winterferien wurde gleichzeitig genutzt, 
um in feierlichem Rahmen die Auswertung des Talentwettbewerbes vom Tag der offenen Tür 
vorzunehmen. Prämiert wurden die besten 3 Beiträge in den Kategorien Musik und Sprache. 

Die Preisträger in der Kategorie Musik/Gesang sind: 
 

1. Marlen Unger 5 c Ich geh in Flammen auf 

2. Luisa Kluge 5 c Orchester in mir 

3. Silvia Roscher 8 b Schlagzeug 

 
Die Preisträger in der Kategorie Sport sind: 

 

1. 
Vanessa Wagner, Franziska Hana 
Michelle Krumm, Laura Klinner, 
Lisa-Celine Ebert, Maria Kählert 

7 a/7 b Tanz 

2. 

Rosa Endig, Luisa Kluge, Marlen Unger, 
Leonie Escher, Lisa Schäfer, Dominic 
Schwoy, Sammy Joe Leibner, Tom 
Seidler, Fabian Keppler 

5 b/5 c Square dance 

3. 
Chantal Heinze, Laura Nachtigall, 
Marlen Unger, Luisa Kluge, Lisa 
Schäfer 

5 a/5 c Tanz “Monster” 

 
Die Preisträger in der Kategorie Theater sind: 

 

1. 
Sophie Oehme, Jana Kempe, 
Lisa Mühl, Anja Kosche, Lulia 
Thierbach 

8 a Sketch “Aschenputtel” 

2. Ruth Rolle 8 a Gretchen aus “Faust” 

2. Susanne Müller 6 a Gedicht 

 

Herr Döring, Frau Beyer und Frau Korb überreichten den stolzen Preisträgern Urkunden, 
Gutscheine sowie kleine Präsente. Allen unsere herzlichsten Glückwünsche und ein 
Dankeschön für die vielen abwechslungsreichen Beiträge. 
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Gut gelaunte Kinder und Lehrer, Sonnenschein … 

- Skiprojekt 2010/2011 - 

 

 
 
 
 
 
 

Wir bemühen uns als Schule immer wieder unserem Titel “Sportfreundliche Schule“ gerecht 
zu werden und auch unsere Sportförderangebote mit Leben zu erfüllen. 
So organisierten wir auch in diesem Schuljahr Skiprojekte am Skihang in Augustusburg für 
unsere Fünft- und Sechstklässler. Auch Dank der Unterstützung der Eltern nahmen fast alle 
Schüler teil und das mit tollem Erfolg. Mit Begeisterung wagten sich viele Kinder erstmals 
auf Abfahrtsskier. Fleißig übten sie, gaben auch nicht auf, wenn die Skier anfangs doch nicht 
so gehorchen wollten. In nur einem Projekttag pro Klasse schafften es fast alle Kinder den 
Hang in ordentlicher Kurventechnik hinunter zu fahren. Viele bezwangen sogar den „großen 
Berg“. Am Ende war jedes Kind stolz auf seinen persönlichen Erfolg. Und das Tolle daran, 
die Kinder hatten richtig Spaß. Das herrliche Winterwetter, die gute Verpflegung durch die 
Betreiber von Rost`s Wiesen, die Unterstützung durch die Betreibergesellschaft des 
Skihanges, durch die Skischule Augustusburg und den Förderverein für Nachwuchssport 
Flöha, welcher den Transport übernahm, trugen zum Gelingen des Projektes bei. Den 
Hauptteil der Arbeit leisteten die Kollegen der Mittelschule, dafür ein herzliches Dankeschön 
meinerseits. 
In den letzten Jahren gelangten viele Kinder auch durch unsere Projekte zu dem schönen 
Hobby Abfahrtslauf, auch das ist eine schöne Sache. 

 
Wissenswettbewerb Chemie 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Schuljahr nahmen die Realschüler der Klassen 8 – 10 an der ersten Stufe des 
Chemie–Wissenswettbewerbs teil. 25 Aufgaben mussten in 30 Minuten gelöst werden. 
Tafelwerk und Taschenrechner waren erlaubt. Wichtig war aber, die Fragen sorgfältig 
durchzulesen. 
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Die Erstplatzierten jeder Klassenstufe werden an der zweiten Runde des Wettbewerbs, am 
04.04.2011, in Brand-Erbisdorf teilnehmen. Parallel dazu finden die Wettbewerbe in den 
Orten Chemnitz, Oelsnitz/Erzg und in Zschorlau statt. Allen Platzierten unseren herzlichen 
Glückwunsch. Wir wünschen unseren Teilnehmern viel Erfolg. 

Folgende Schüler haben die Aufgaben hervorragend gemeistert: 

Klasse 10  

1. Platz           Martin Gebauer            Klasse 10 d 

3. Platz           Jonathan Bohne                    Klasse 10 d 

3. Platz           Marcel Zimmermann            Klasse 10 c 

Klasse 9 RS  

1. Platz           Benedict Fedke                     Klasse 9 a 

2. Platz           Richard Ziesch                      Klasse 9 a 

3. Platz           Kevin Schubert                      Klasse 9 a 

Klasse 8 RS  

1. Platz           Ruth Rolle                               Klasse 8 a 

3. Platz           Laura-Madeleine Mehnert   Klasse 8 a 

3. Platz           Florian Decker                        Klasse 8 a 

3. Platz           Jenny Kirpal                            Klasse 8 a 

 

Närrisches Treiben am Rosenmontag 

 

 

 

 

 
 

Den Spaß an Fasching ließen sich zum Rosenmontag die Närrinnen und Narren aus den 
Klassen 5 und der Klasse 6 a nicht nehmen. In tollen Kostümen feierten sie im 
Ganztagsangebot mit ihrer Betreuerin Frau Carmen Sehm. Lustige Spiele standen ebenso auf 
dem Programm wie eine Modenschau, bei der „Lady Gaga“ als eindeutige Siegerin 
hervorging. 
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Eine super Idee hatte auch die Klasse 9 a. Sie erschienen heute geschlossen in bunten 
Faschingskostümen zum Unterricht. Der Rosenmontag findet übrigens jährlich 48 Tage vor 
Ostersonntag statt. Woher kommt der Name „Rosenmontag“ überhaupt? Angefangen hat alles 
mit Napoleon, der das karnevalistische Treiben einst verbot.  
1815 wurde der Karneval durch den Wiener Kongress dann wieder ins Leben gerufen. Zu 
diesem Anlass gründete man ein Komitee, das seine Hauptversammlung immer montags nach 
dem vierten Fastensonntag durchführte. Seit dem 11. Jahrhundert wird dieser 4. 
Fastensonntag auch Rosensonntag genannt, weil der Papst an diesem Tag eine geweihte 
goldene Rose an eine ehrsame Persönlichkeit übergab. 

Rezitatorenwettbewerb 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgeregt übten zwei Mädchen der Klasse 5 a noch einmal ihr Gedicht kurz vor dem Auftritt. 
So wie ihnen erging es am 16.03.2011 vielen Teilnehmern vor dem jährlich stattfindenden 
Wettbewerb. 
In zwei Gruppen rezitierten die Jungen und Mädchen ihre geübten und ungeübten Gedichte. 
Eine Jury, die sich aus Lehrern und Schülern zusammensetzte, bewertete nach vorliegenden 
Kriterien. 
Als Anerkennung für seine Leistung erhielt jeder Teilnehmer eine Urkunde. Über Gutscheine 
für den Mediamarkt Chemnitz freuten sich: 
 

Gruppe 1 (Klassen 5 und 6) 
 
1. Michelle v. Lienen  Kl. 6 a 
2. Jessica Waida  Kl. 6 b 
3. Domenik Hansen  Kl. 5 a 
 

Gruppe 2 (Klassen 7 – 10) 
 
1. Lisa Mühl   Kl. 8 a 
2. Richard Krüger  Kl. 10 d 
3. Ruth Rolle   Kl. 8 a 
 
Die Platzierten können im April 2011 in Zschopau ihr Können unter Beweis stellen, wenn sie 
unsere Schule dort vertreten. Wir wünschen viel Erfolg und halten die Daumen für ein 
Weiterkommen. 
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Den Bauarbeitern über die Schulter geschaut – 
Blick in die neue Mensa 

 

 
 
 
Einen ersten Blick in unsere neu entstehende Mensa konnten die Besucher bereits zum Tag 
der offenen Tür am 29. Januar 2011 werfen. Heute, fast 2 Monate später, möchten wir zeigen, 
wie die Bauarbeiten voran gegangen sind und worauf sich die Schüler, Lehrer und Besucher 
nun schon sehr bald freuen können. Wir gewähren heute exklusive erste Einblicke in den 
neuen Haupteingang, die neue Mensa sowie in die Essenausgabe und die neuen Räume 
unserer Schülerfirma “MegaSnack GmbH”. Wir freuen uns jetzt schon sehr darauf, pünktlich 
zu Schuljahresbeginn 2011/2012 alle neuen Räumlichkeiten “in Beschlag” nehmen zu 
können. 
 

Wenzel-Konzert begeisterte Zuschauer im ausverkauften 
Spital in Oederan 

 

 
 

Vor ausverkauftem Haus im Spital Oederan präsentierte am Samstag, dem 26.03.2011, der 
aus Berlin kommende Liedermacher, Poet, Schriftsteller und Regisseur Hans-Eckardt Wenzel  
Lieder aus seinem 30. Album unter dem Titel “Kamille und Mohn”. Die Musik war wie 
immer opulent und eigensinnig schön, die Unterhaltung hintergründig und witzig. 
Ein rundum gelungener Abend, der von Webdesigner Sven Rothe organisiert wurde. Das 
Catering übernahm in bewährter Form die Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ der 
Mittelschule Flöha-Plaue und für Licht & Ton sorgte Andreas Escher vom Fx-Sound und 
Service Chemnitz. 
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Klassen 9 a und 9 c auf Exkursion in Buchenwald 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Dienstag, dem 22.03.2011, trafen sich alle Schüler der Klassen 9 a und 9 c um 07:45 Uhr 
auf dem Edekaparkplatz, denn um 08:00 Uhr wollten wir mit dem Bus in die Gedenkstätte 
Buchenwald fahren. Nach ca. 2,5 Std. Busfahrt erreichten wir Buchenwald. 
Im Kino schauten wir uns einen 30minütigen Film über die Geschichte von Buchenwald an. 
Dieser Film war sehr Menschen verletzend. Nachdem wir in Gruppen aufgeteilt wurden, 
begann die Führung an einem Schauplan. Die Leiterin hat uns alles sehr anschaulich erklärt. 
Damit hat sie uns sehr geholfen zu verstehen, was damals so Grausames geschehen ist. Wir 
konnten natürlich auch Fragen stellen, welche sie uns dann beantwortet hat. 
Für die meisten war das Krematorium am schlimmsten. An diesem Ort durften wir nicht 
sprechen, was auch von allen befolgt wurde. Nach der interessanten Führung hatten wir die 
Möglichkeit im Restaurant des Museums etwas zu essen. Nach dem Mittagessen fuhren wir 
zurück zum Glockenturm, auch „Turm der Freiheit“ genannt. Dort hatten wir die Möglichkeit, 
uns etwas umzuschauen. Nach der Besichtigung ging es zurück zum Bus und wir fuhren nach 
dem traurigen aber trotzdem interessanten Tag zurück Richtung Sachsen. 

 
Erste Musicalprobe in der neuen Mensa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu ihrer ersten Probe in der neuen Mensa der Mittelschule Flöha-Plaue trafen sich am 
Dienstag, dem 05.04.2011, die Mädchen und Jungen der Musicalgruppe. Unter der Leitung 
der Deutschlehrerinnen Meike Rockstroh und Anett Hänig sowie der Musiklehrerin Heike 
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Drechsler probten die 16 Schüler und Schülerinnen aus den Klassen 5 – 7 für ihren Auftritt 
anlässlich der Einweihung des Zwischengangs und der Mensa zum Schulfest “111 Jahre 
Mittelschule Flöha-Plaue” vom 05. – 08.10.2011. 
 

Anmeldestopp für Klassentreffen am 08.10.2011 
 

 
 
 
Für die Klassentreffen am Samstag, dem 08.10.2011, können wir aus Kapazitätsgründen ab 
sofort leider keine Anmeldungen mehr entgegen nehmen. Die bisherigen Anmeldezahlen 
haben unsere Erwartungen bei weitem übertroffen. Wir bitten um Verständnis. 
 

Vorbereitung auf Sponsorenlauf für Schulfest 
 

 
 
 
Am 02.04.2011 fand in Chemnitz der BöFi-Marathon (Böttcher/Fischer) statt, bei dem es 
darum ging, Thomas Böttcher vom Sender  RSA über knapp 12 km sicher ins Ziel zu geleiten. 
Dabei wurde der Radiostar von fast 1 000 seiner Fans und der Sportlegende Waldemar 
Cierpinski begleitet. 

Verbindungsgang eingeweiht 
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Darauf hatten sich alle schon lange gefreut und heute, am 11. April 2011, war es endlich 
soweit. Der Verbindungsgang zwischen dem Altbau Haus I und dem Neubau Haus II  darf ab 
sofort genutzt werden. 

 
Ruth Rolle erfolgreich bei der zweiten Stufe des 
Regionalausscheides Chemie 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Am 04.04.2011 fand die zweite Stufe des Regionalausscheides Chemie in Brand–Erbisdorf, 
Chemnitz, Oelsnitz, Waldheim und Zschorlau statt. Schüler aus insgesamt 30 Schulen 
versuchten, die kniffligen Aufgaben zu lösen und kleine Experimente zu bewältigen. 
Aus unserer Schule belegte Ruth Rolle aus der Klasse 8 a mit 43 von 50 Punkten einen 
hervorragenden 3. Platz. Dazu beglückwünschen wir sie ganz herzlich und wünschen ihr 
weiterhin viel Erfolg. Erfolgreich nahmen außerdem Martin Gebauer, Benedikt Fedke sowie 
Viktor Kruse teil. 

Feierliche Eröffnung der neuen Mensa 
 

 
 
Der erste Schultag nach den Osterferien begann gleich mit einem ganz besonderen Highlight. 
Durch unseren Schulleiter Herrn Döring sowie den Oberbürgermeister Herrn Friedrich 
Schlosser wurde in feierlichem Rahmen unsere neue Mensa übergeben. 
 

7. Biologieolympiade der 5. Klasse 
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Am 05.05.2011 fand in Chemnitz die 7. Biologieolympiade der 5. Klassen statt. Von den 29 
angemeldeten Schulen beteiligten sich 25 Schüler und Schülerinnen aus der Region Chemnitz 
und Umgebung. In einer Stunde mussten sehr umfangreiche Aufgaben gelöst werden. Da war 
Wissen aus der Klasse 5 angesagt aber auch Textanalyse. Danach wurden bei einem 
Zoorundgang Steckbriefe von verschiedenen Tieren erarbeitet. Nicht leicht fiel es einigen, ein 
Eulengewölle auseinanderzunehmen. Schließlich mussten in einer Schnellrunde 10 
biologische Objekte zugeordnet werden. Da musste man schon ganz schön pfiffig sein. 
 
Marco Blankenburg aus der 5 a unserer Schule belegte einen hervorragenden 2. Platz. Dazu 
beglückwünschen wir ihn ganz herzlich und wünschen ihm weiterhin viel Spaß an der 
Biologie. Janneck Klaffke aus der 5 b und Niklas Hölzel aus der Klasse 5 c waren auch 
begeistert dabei und hatten viel Spaß. Sie belegten mittlere Plätze. 
 

Abschlusswettkampf im Volleyball 

 

 

 

 

 

 

Bevor für die Schüler der Klassen 10 der Prüfungsstress beginnt, sollte am Montag letztmalig 
der Volleyballmeister ermittelt werden. Dazu bildete jede Klasse zwei Mannschaften, die in 
Gruppen um den Sieg kämpften. Wir Sportlehrer erlebten faire Mannschaften, geschickte 
Spielzüge und gute Angriffs- und Abwehrtaktiken. Jeder Spieler setzte sich bis zuletzt für 
seine Mannschaft ein. Gewinnen konnte natürlich nur ein Team. Sieger bei diesem Turnier 
wurde die 1. Mannschaft der Klasse 10 c. Platz 2 und Platz 3 belegten die 1. Mannschaft der 
10 a und die 2. Mannschaft der 10 c. Herzlichen Glückwunsch! Nach der Siegerehrung und 
Verabschiedung durften die Preise diesmal verzehrt werden. Eisbombe, Kuchenstücke und 
Schokoriegel ließen sich die Platzierten schmecken. Ein Dank für die gelungene sportliche 
Schulveranstaltung geht an Frau Demme als Organisatorin sowie an die Referendarin Frl. 
Melzer und die Sportlehrerinnen Frau Korb und Frau Scharf. 

Jung und Alt gemeinsam 
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„Jung und Alt gemeinsam“ so heißt ein Projekt der Volkssolidarität und der Mittelschule 
Flöha-Plaue. Seit Beginn des Schuljahres 2010/2011 verbringen Schülern der 5. bis 7. Klassen 
im Rahmen des Ganztagsangebotes mit älteren Menschen, aber auch mit 
Kindergartenkindern, Vor- und Nachmittage. Dieses generationenübergreifende Projekt soll 
dazu beitragen, Gemeinsamkeiten zu entdecken, Hemmschwellen und gegenseitige Vorurteile 
zu besprechen sowie abzubauen. Ein reger Austausch von Wissen und Erfahrungen im Alltag 
oder bei gemeinsamen Hobbys hilft dabei, die Generationen einander näher zu bringen. 
Während verschiedener Veranstaltungen konnten schon erste Kontakte geknüpft werden. Eine 
Gelegenheit gab es beim Osterbasteln mit Kindern der Kindertagesstätte „Friedrich Fröbel“. 
Dabei waren diesmal die Schüler der 5. Klasse die „Großen“ und standen den Knirpsen aus 
dem Kindergarten hilfreich zur Seite. Regelmäßige Besuche von Spielnachmittagen in den 
Begegnungsstätten und der Tagespflege durch Schüler der 7. Klassen gehören genauso zum 
Projekt wie das Gedächtnistraining. Ein erster Höhepunkt war ein gemeinsames Sportfest mit 
Besuchern der Begegnungsstätten und Schülern der Klassen 5 bis 7. Der Spaß stand dabei an 
allererster Stelle. Weitere kleine Projektpunkte sind noch in der Planung. Unter dem Thema 
„Jung hilft Alt und Alt hilft Jung“ werden Schüler ihre Computer- und Handykenntnisse an 
die Senioren weitergeben, während die ältere Generation ihre Erfahrungen u. a. im 
Handwerklichen und im Basteln vermitteln möchte. Natürlich stehen auch gemeinsame 
Feierlichkeiten mit auf dem Plan. Am Ende der Suche nach weiteren Gemeinsamkeiten soll 
dann ein Kooperationsvertrag zwischen der Volkssolidarität und der Mittelschule Flöha-Plaue 
stehen. 

Geschichtsprojekt im „web MUSEUM Oederan“ 

 

 

 

 

 

Am 11.05.2011 besuchte unsere Klasse 6 a im Rahmen des Geschichtsunterrichtes das “web 
MUSEUM Oederan”. Wir wurden in 3 Gruppen eingeteilt: Drucker, Weber und 
Stadtrundgang. Bei den Druckern war es eine tolle Erfahrung zu lernen, wie man früher alte 
Zeitungen oder Bücher druckte. Wir waren mächtig stolz darauf, dass wir auch selber einen 
kleinen Vers drucken durften. Beim Stadtrundgang haben wir eine Menge über die Stadt 
Oederan erfahren und sind sogar auf den Kirchturm hinaufgestiegen. Wenn man ganz leise 
war, konnte man sogar die Fledermäuse piepsen hören. 
Beim Weben stellte sich heraus, dass manche aus unserer Klasse ungeduldiger sind als wir 
dachten. Aber wenn man den Dreh einmal heraus hatte, war es wirklich einfach. 
Für uns alle war es ein schöner Klassenausflug. 

Spielend Russisch lernen – Bundescup 2011 

Bereits zum vierten Mal veranstaltet das Deutsch-Russische Forum in diesem Jahr den 
deutschlandweiten Bundescup „Spielend Russisch lernen“. Ziel ist es, die Freude an der 
russischen Sprache zu fördern und auch Jugendliche zu erreichen, die bislang noch keinen 
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Zugang zu Russisch hatten. Zum 1. Mal haben Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
Flöha-Plaue am Sprachturnier „Spielend Russisch“ teilgenommen. Am Mittwoch, dem 25. 
Mai 2011, haben 12 Teams die schulinterne Runde gespielt. Leider konnten wir da noch 
keinen Sieger ermitteln, somit spielten wir am Freitag, dem 27.05.2011, die Runde zu Ende, 
um die beiden Erstplatzierten zu ermitteln. Der Bundescup „Spielend Russisch lernen“ basiert 
auf der deutsch-russischen Ausgabe des Sprachlernspiels New Amici. Dabei sind 
Vokabelfragen zu beantworten ebenso wie Fragen zur Landeskunde. Alle Teilnehmer treten 
ausschließlich im „gemischten Doppel“ an: Ein Partner lernt bzw. beherrscht die russische 
Sprache, der andere hat keinerlei Russischkenntnisse. „Zum Erfolg führen Konzentration, 
Teamgeist und Glück – nicht unbedingt der Umfang der Vorkenntnisse.“ 
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Muttersprachlern aus den Kl. 6 b, 8 a 
und 9 a, die uns als Spielleiter tatkräftig unterstützt haben. Wir gratulieren ganz herzlich 
unseren beiden Siegerinnen aus der Klasse 7 a, Jana Mosebach und Lysann Schroth! Toll 
gemacht! 

 

 

 

 

 

Neuer Haupteingang und Parkplatz eingeweiht 

 

 
Unsere Umbau- und Modernisierungsarbeiten gehen jetzt mit riesigen Schritten voran. Am 
heutigen 30. Mai 2011 durften nun alle Schüler, Lehrer und Mitarbeiter ihre Schule erstmals 
durch den neuen Haupteingang an der Mensa betreten. Gleichzeitig wurde auch der neue 
schuleigene Parkplatz seiner Bestimmung übergeben. Ganz besonders an den Außenanlagen 
ist der Baufortschritt täglich mitzuerleben. Allen ist die Freude ins Gesicht geschrieben, wie 
toll der neue Mittelschulkomplex doch geworden ist. Als nächster größerer Höhepunkt stehen 
nun die Schulentlassungsfeiern vor der Tür, die in diesem Jahr erstmals in der neu errichteten 
Mensa durchgeführt werden. 
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Unser Schulförderverein wurde am 01. Juni 1999 durch 7 Mitglieder gegründet. Damit waren 
wir in die Lage versetzt, zum Beispiel die Vorbereitungen der 100-Jahrfeier, die im Oktober 
2000 stattfand, zielgerichtet durchzuführen, d. h. die Finanzierung durch Eigenmittel, 
Fördermittel und Sponsorleistungen abzusichern. 
Wir waren auch sehr froh, dass der Schulförderverein und seine Mitglieder nach dem 
Hochwasser im August 2002, gezielt dazu beigetragen haben, das Chaos zu beseitigen und 
den Wiederaufbau aktiv zu unterstützen. 
In unserem Förderverein sind zurzeit 98 Mitglieder und wir wünschen uns natürlich, dass die 
Mitgliederzahl weiter ansteigt. 
Wir wissen, dass es Interessenten gibt, die gern Mitglied werden würden, aber aus 
Zeitgründen sich scheuen diesen Schritt zu gehen. 
Da können wir Ihnen bedenkenlos bescheinigen, dass uns sympathisierende und zahlende 
Mitglieder genauso willkommen sind, wie Mitglieder, die sich aktiv in unser Vereinsleben 
einbringen wollen.  
 
Wie schafft der Förderverein das alles? 
Der Förderverein finanziert sich durch die Mitgliedsbeiträge und Spenden, außerdem durch 
Einnahmen bei Schulfesten und diversen Veranstaltungen. 
Aus diesen Erträgen kann je nach Bedarf und Möglichkeit, die Schule unterstützt und deren 
Wünsche erfüllt werden. 
 
Was können Sie dazu tun? 
Werden Sie auch Mitglied im Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue und 
unterstützen Sie die Aktivitäten durch Ihren Beitrag oder Ihre Spende. 
 
Was macht der Förderverein? 
Der Förderverein tritt überall dort ein, wo der Schulträger, die Stadt Flöha, finanziell nicht 
wirksam werden kann. 
 
Was könnte finanziert werden? 

�  Start- und Preisgelder zu Wettbewerben 
�  T-Shirts für das GTA 
�  Arbeitsmaterialien für Freizeitbasteln 
�  Kohlegrill für Schulfeste 
�  Schulfahrten für sozial schwache Schüler 
�  Kleine Geschenke für Schulaufnahmen oder Schulentlassungen 
�  Und vieles andere mehr 

 
Wer ist der Förderverein? 
Bestehend aus aktiven und passiven Mitgliedern, die um die Notwendigkeit des Vereins 
wissen, wird der Verein geleitet: 

 
 
 
 

 
 
 
 

Mit steigender Mitgliederzahl werden weitere Beisitzer berufen und Kassenprüfer benannt. 
Über Ihren Beitritt und Ihre Mitarbeit würden wir u ns sehr freuen! 

Frau Marion Rothe 
Amt. Vorsitzende 
Tel.: 03726 2638 
 

Herr Sven Klemm 
Berat. Mitglied 
Tel.: 03726 2638 

                               Frau Jutta Richter 
                                  Schatzmeister  
                                  Tel.: 03726 2638 

Frau Kerstin Schulze 
2. Schatzmeister 
Tel.: 03726 2638 

Frau Barbara Moser 
Schriftführer 
Tel.: 03726 2638 
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� Förderverein 
 

Schulförderverein


  

  

  

 

 

 

 

 

 

Was wird durch unseren Förderverein im Schuljahr 2010/2011 finanziell 
unterstützt? 

·  Klasse 5: Zooschule Chemnitz 
·  Klasse 6: Tag des Waldes 
·  Klasse 7: Exkursion Lichtenau 
·  Klasse 8: Fächerverbindender Unterricht (1 Projekt) 
·  Klasse 9: Hygienemuseum Dresden 
·  Klasse 10: Abschlusszeitung  

Des Weiteren leisten wir finanzielle Zuschüsse zu folgenden Projekten: 

·  Start- und Preisgelder zu Wettbewerben 
·  Gutscheine Zeugnisausgabe Abgangsklassen 
·  Schuloskar 
·  Taschenkalender 2011 
·  Kostüme für die Tanzgruppen 
·  T-Shirts GTA 
·  Schools are dancing 
·  Badminton-Turnier 
·  Begrüßungselternabend für die neuen 5. Klassen 
·  Weihnachtsfeier mit Aufführung des Weihnachtsmärchens 
·  Musicalveranstaltung GTA 
·  Adventsfest 
·  Schulhomepage 

Allen hiermit unseren Dank für die Unterstützung und aktive Mitarbeit.  
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Beitrittserklärung  
 
Hiermit beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft beim 
Schulförderverein der MS Flöha-Plaue. 
 
Name der Eltern: 
 
Name des Kindes:        z. Zt. Klasse: 
 
Name (für Freunde/Förderer/Firmen u. ä.): 
        
Straße: 
 
PLZ/Wohnort: 
 
Telefon/Telefax: 
 
Ich/wir bin/sind bereit, den jeweils von der Mitgliederversammlung beschlossenen Jahresbeitrag zu 
leisten. 
Derzeit beträgt dieser 12,00 € im Jahr. Auszubildende zahlen nur 6,00 € im Jahr. Der Beitrag wird 
jährlich im März durch Bankeinzug erhoben. Es wird eine einmalige Aufnahmegebühr von 2,50 € 
erhoben. 
 
Der Verein soll jedes Jahr  …………………€ abbuchen. 
(mindestens 12,00 €/Jahr) 
 
Der Verein ist von Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Der Mitgliedsbeitrag kann von der Steuer 
abgesetzt werden. 
Für Beträge ab 50,00 € wird eine Bescheinigung ausgestellt, unter 50,00 € gilt der 
Überweisungsträger. 
 
  
Ort, Datum    Unterschrift     
 
 
Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige/n ich/wir den Schulförderverein MS Flöha-Plaue den von mir/uns entrichteten 
Betrag jährlich von meinen Konto einzuziehen. Diese Erklärung ist bis auf schriftlichen Widerruf bzw. 
Austritt gültig. 
Seitens des  Geldinstitutes besteht keine Verpflichtung zur Einlösung, wenn das Konto die 
erforderliche Deckung nicht aufweist. 
 
Konto-Inhaber: 
 
Bank: 
 
BLZ:       Konto-Nr.: 
 
 
Ort, Datum      Unterschrift�
� � � � � �

Bitte ausgefüllt senden an: 
 
Schulförderverein  
Mittelschule Flöha-Plaue – Frau Moser 
Augustusburger Straße 79/81,  
09557 Flöha 
oder Fax: 03726 724739 
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Gelungene Begrüßung für die neuen Fünftklässler  
 
 
Der Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue hatte auch in diesem Schuljahr anlässlich 
der Begrüßungselternabende für die neuen 5. Klassen wieder zu einem Grillfest mit 
Lagerfeuer eingeladen. 
Eröffnet wurde die Veranstaltung in der neuen Mensa durch den Schulleiter Herrn Döring, der 
die Schüler der kommenden Klassen 5 und deren Eltern an der Mittelschule Flöha-Plaue ganz 
herzlich willkommen hieß. Gespannt warteten die Schüler auf den Moment, als der 
Schulleiter die Aufteilung der Klassen und die jeweiligen Klassenleiter bekannt gab. So 
begaben sich die 5 a, 5 b und 5 c anschließend mit ihren Klassenleiterinnen Frau Wolf, Frau 
Beyer und Frau Scharf sowie den Eltern zu einem ersten Kennen lernen in die 
Klassenzimmer. 
Im Laufe des Abends konnten sich die Schüler in der Sporthalle über die zahlreichen 
Sportangebote informieren, ihr Basteltalent unter Beweis stellen sowie beim Würfeln ihr 
Glück versuchen. Unsere Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ verwöhnte alle Gäste mit 
leckeren Bratwürsten, Zuckerwatte und Getränken. Vor dem wärmenden Lagerfeuer ließ man 
es sich gut schmecken.  

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei der AG “Licht- und Tontechnik” unter der 
Leitung von Herrn Dörfler, bei unserer Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ unter der Leitung 
von Frau Mai sowie bei allen Lehrern, Betreuern und Schulfördervereinsmitgliedern für die 
Unterstützung bedanken. 
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Impressum 
 
 

Herausgeber: 
 

Mittelschule Flöha-Plaue 
Augustusburger Straße 79/81 

09557 Flöha 
 
 

http://www.mittelschule-floeha.de 
redaktion@mittelschule-floeha.de 
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Wir danken allen beteiligten 
Lehrern und Schülern für die 

Unterstützung. 



���������	
�������
���������
 
 ��	�����
���
����
��� �

����	��


 
 
Wenzel & Christoph Hein in der Mensa der Mittelschule Flöha-Plaue 
 
Zu einem ganz besonderen Ereignis lädt der Schulförderverein der Mittelschule Flöha-Plaue 
ein. Nachdem wir bereits 2x gemeinsam mit unserer Schülerfirma „MegaSnack GmbH“ die 
restlos ausverkauften Veranstaltungen von Hans-Eckardt Wenzel im Spital in Oederan 
unterstützt haben, wird der Künstler nun am Samstag, dem 05. November 2011, gemeinsam 
mit Christoph Hein in unserer neugestalteten MENSA in der Mittelschule Flöha-Plaue 
auftreten. Schüler unserer Mittelschule sind dabei aktiv in das Programm eingebunden. Die 
Details dazu verraten wir an dieser Stelle allerdings noch nicht.  
Der Schriftsteller Christoph Hein und der Lyriker & Sänger Hans-Eckardt Wenzel sind seit 
vielen Jahren befreundet. Beide ließen sich stets vom Werk des anderen inspirieren. So 
unterschiedlich sie künstlerisch strukturiert scheinen, verbindet beide doch Einiges: Sie 
wuchsen in einer Kleinstadt auf, haben lange Zeit in Berliner Theatern gearbeitet, stammen 
aus der DDR und haben dort ihre Prägung erfahren sowie die Grenzen ausgetestet.  
Hier ist eine Freundschaft Musik geworden. Christoph Hein, der Erzähler, hat mit Büchern 
wie Der fremde Freund und Horns Ende ebenso „feinsinnig wie unbestechlich und im 
ständigen Kampf gegen die Zensur die stickigen Verhältnisse in der DDR in Literatur 
umgesetzt“. Auch im Gesamt-Deutschland blieb er durch Werke wie den 2000 erschienenen 
Roman Willenbrock, der 2005 verfilmt wurde, ein erfolgreicher, geschätzter und kritischer 
Autor. Auch Hans-Eckhardt Wenzel „nutzte viele Gelegenheiten, sich die Abneigung der 
offiziellen DDR-Kulturpolitik zu verdienen“. 
Vor ein paar Jahren erhielt Wenzel von Christoph Hein »einen Berg Liedtexte mit dem 
Hintersinn, dass Musik und Gesang die Worte anders beleben könnten als die stillen Bücher« 
(Wenzel). Entstanden ist das Programm Masken – Wenzel singt Christoph Hein. Er begleitet 
sich dabei selbst mit Gitarre, Akkordeon und Klavier. Außerdem singt er auch ein wenig 
Wenzel. Christoph Hein rezitiert Wenzel und Hein. Ein Dialog nicht nur zwischen zwei 
Personen. 
Beide werden ihr eigenes musikalisches beziehungsweise literarisches Werk präsentieren. 
Aber es werden auch erstmals gemeinsame Lieder zu hören sein. Christoph Hein schrieb die 
Texte, Wenzel vertonte sie. Wir dürfen auf diese Begegnung gespannt sein. Freuen wir uns 
darauf! 
Karten für das Konzert können ab sofort im Onlineshop auf unserer Webseite unter 
www.mittelschule-floeha.de erworben werden. Über zusätzliche Öffnungszeiten in der Schule 
informieren wie zu Beginn des Schuljahres 2011/2012.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                       Hans-Eckardt Wenzel                                   Christoph Hein 


